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London - ein Mißverständnis
Die Weltwirtschaftskonferenz wird vertagt

Das Spiel ist aus . Das kleine Büro der Weltwirtschafts¬
konferenz hat beschlossen, der am Donnerstag zusammentre¬
tenden Vollsitzung die Vertagung zu empfehlen. Bis zum
Donnerstag sollen die Arbeiten einiger Unterausschüsse von
denen man sich Nutzen verspricht , fortgesetzt werden.

Kein Zweifel , das ist überhaupt das Ende der großen
Völkerzusammenkunft in London, von der freilich bei ihrem
Beginn nur die unentwegten Optimisten eine Wende der
wirtschaftlichen Weltnot erhofften. Roosevelts ablehnende
Erklärung zu dem bescheidenen Vorschlag einer Art von
Währungswaffenstillstand hat das Werk, mit dem Macdo-
nald sich in die erste Reibe der großen Staatsmänner des
Erdballs stellen wollte, torpediert . Und dabei waren die
führenden Männer der europäischen Großmächte vor dem
Zusammentritt der Londoner Versammlung auf Einladung
Roosevelts zu vertraulichen Vorbesprechungen in Washing¬
ton . Man konnte von ihnen gewiß keine Ergebnisse erwar¬
ten. aber in den offiziellen Kommuniques war damals doch
übereinstimmend zum Ausdruck gebracht worden , daß man
sich wenigstens über die zu lösenden Probleme einig sei.
Nun aber lehnt der amerikanische Präsident nach den Wor¬
ten eines hohen englischen Würdenträgers „jedes lleber-
einkommen zur Währungsstabilisierung — das man immer¬
hin als die zuerst zu lösende Frage bezeichnet hatte — mit
einer beinahe beleidigenden Grobheit ab" .

Man ist versucht zu fragen , ob unter diesen Umständen
die Londoner Konferenz nicht überhaupt ein Mißverständ¬
nis war . Herr Roosevelt bezeichnet in seiner Erklärung noch
einmal die Wiederherstellung des Welthandels als eine
wichtige Aufgabe der Konferenz. Er fordert erneut Milde¬
rung der bestehendenEinfuhrverbote , um den Austausch von
Waren , die die eine Nation hat und die andere nicht , leich¬
ter zu gestalten . Sollte der Präsident , der sich in einigen
Absätzen seiner Kundgebung grundsätzliche theoretische Aus¬
führungen leistet, nicht erkennen, daß die Währungsschwan-
kungen die fortsetzen zu können er für sein Land im Inter¬
esse der Gesundung des inneren Wirtschaftssystems fordert,
aus der einen Seite dieselbe Wirkung wie Einfuhrverbote
und andere Handelshemmnisse haben , auf der anderen
Leite aber auf den freien Märkten eine völlige Verschiebung
der Konkurrenzfähigkeit der einzelnen Volkswirtschaften zur
Folge haben ? Wiederherstellung des Welthandels wird von
den Amerikanern — das geht aus der Antwort Roose-
velts an die Konferenz deutlich hervor — vor allem als
Wiederherstellung des Ausfuhrhandels der Vereinigten
Staaten verstanden . Warum ging man dann aber nach Lon¬
don ? Wenn man autonom alle Register des Valutadum¬
pings ziehen will , obwohl nach der Lage der amerikanischen
Zahlungsbilanz der Dollar einen beständigen Kursauftrieb
hat, dann konnte man das in den Kanzleien von Washing¬
ton und in den Büros der Neuyorker Großbanken ohne
Bemühung der gesamten Welt tun.

Die Enttäuschung und die Erbitterung , vor allem der
Eoldwährungsländer . die sich immer mehr in eine hoff¬
nungslose Isolierung gedrängt fühlen , ist stark . Der hol¬
ländische Delegationschef Colijn , der in der VLrositzung die
Vertagung beantragte , hat offen erklärt , daß die amerika¬
nische Note die Konferenz arbeitsunfähig gemacht habe . In
der französischen Presse wird heftig dagegen protestiert , daß
Europa sich weiter durch die widerspruchsvolle Haltung der
Vereinigten Staaten bedrohen lasse. Nun sucht Roosevelt
und die amerikanische Delegation zu retten , was zu retten,
wie die nächsten Meldungen besagen.

Die französische Presse hält die Weltwirtschaftskonferenz
für beendet

Paris , 5 . Juli . Die französische Presse zweifelt nicht daran,
dab die Konferenz am Donnerstag vertagt wird , wenn nicht et¬
was ganz Unerwartetes eintritt . Die Vertagung wird aber als
dos Ende, als das „Begräbnis des Weltwirtschaftsunternehmens
von London" betrachtet.

»Journal " schreibt , durch die theoretische Aufrechterhaltung ei-
Eger unbedeutender Ausschüße, die sich mit Getreide , Weinen
und Zöllen befahlen, dürre man sich nicht täuschen laßen . Wenn
die Konferenz jemals wieder zusammenireten sollte so erst »ach" teudigung der amerikanischen Inflation . Dann allerdings werde
man von einer wahren Auferstehung sprechen können. Die Ame¬
rikaner fühlten wohl, dah die Konferenz nicht weiter beraten
kann« . Sie wollten jetzt nur die Verantwortung für die Tren¬
nung auf die anderen Nationen abwälzen . Sie wollten Europa
schwächen, «m die Konferenz unter für sie günstigere» Bedingun-
ae» wieder aufzunehmen . Sei das nicht charakteristisch für Ame-
trka. Hätten nicht die amerikanischen Finanzmagnaten zweimal
oder dreimal bankerott gemacht, «he sie Milliardäre geworden
leien? Jem müsse man sich vor jedem falschen Schein hüten . Be¬
dingung sei. dah die Vorkämpfer der Währungsordnungdie Mit¬
tel in der Hand bedielten , um sich zu verteidigen , da die Schlachtnun einmal nicht vermieden werden könne.

Die Auslösung der zrnttumspmtei vollzogen
Ein Aufruf der ReWieitung

Berlin » 5 . Juli . Die Auflösung derZentrums-
Partei ist erfolgt. Sie wurde bekanntgegeben durch
folgenden Auflösungsbeschluß der Reichsleitnng des
Deutschen Zentrums:

„Berlin, den 15. Juli 1933.
Die politische Umwälzung hat das deutsche Staatsleden

auf eine völlig neue Grundlage gestellt, die sür eine bis
vor kurzem mögliche parteipolitische Betätigung keinen
Raum mehr läßt . Die Deutsche Zentrumspartei löst sich
daher im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzler
Hitler mit sofortiger Wirkung auf.

Mit dieser Auflösung gibt sie ihren Anhängern die Mög¬
lichkeit , ihre Kräfte und Erfahrungen der unter Führung
des Herrn Reichskanzlers stehenden nationalen Front für
positive Mitarbeit im Sinne der Festigung unserer natio¬
nalen , sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen Verhält¬
nisse und zur Mitwirkung am Neuaufbau einer rechts¬
staatlichen Ordnung rückhaltlos zur Verfügung zu stellen.

Die Zentrumspartei vollzieht den notwendigen organi¬
satorischen Abbau mit tunlichster Beschleunigung. Sie darf
hierbei loyalerweise damit rechnen , daß die Abwicklungs¬
arbeiten nicht gestört werden , daß Beschlagnahme von bis¬
herigem Parteigut , wie politisch bedingte Verhaftungen
von ehemaligen Parteiangehörigen in Zukunft unterblei¬
ben und bereits Verhaftete wieder freigelassen werden , so¬
weit nicht Verdacht strafbarer Handlungen vorliegt.

Sie gibt ferner der berechtigten Hoffnung Ausdruck, daß
die bisherigen Anhänger der Zentrumspartei durch den
Führer der nationalsozialistischen Bewegung in Zukunft
vor Diffamierung und Zurücksetzung geschützt werden und
daß die katholische , zum nationalen Staat positiv eingestellte
Presse die gleiche Behandlung erfährt , wie die übrige
nationale Presse.

Den Mandatsträgern im Reichstag , den Landtagen und
in den kommunalen Körperschaften ist hinsichtlich der Bei¬
behaltung ihrer Mandate völlige Entschlußfreiheit anheim¬
zugeben.

Die Mitglieder der bisherigen Zentrumsfraktionen
treten also nicht geschlossen als Hospitanten
in die Fraktionen der NSDAP , über, sondern
bleiben vorerst fraktionslos und lediglich durch Verbin¬
dungsmänner mit den Fraktionen der NSDAP , in
Fühlung.

Die Bestellung dieser Verbindungsmänner erfolgt in
unmittelbarer Verständigung mit den zuständigen Frak¬
tionsvorsitzenden der NSDAP.

Im Einvernehmen mit Herrn Reichskanzler Hitler und
dem zuständigen Fraktionsvertreter der NSDAP , wird als
Verbindungsmann der bisherigen Reichstagsfraktion des

Zentrums Herr Dr . Hackelsberger mit der Reichstagsfrak¬
tion der NSDAP , bestimmt.

Sie letzte Verlautbarung -er Zentrumsleitung
Berlin , 5 .Juli . Gleichzeitig mit dem Auflösungs-

beschluß erfolgt folgende letzte Verlautbarung der bis¬
herigen Zentrumsleitung:

Das deutsche Zentrum ist nicht mehr
Der Rücktritt vom Schauplatz der politischen Geschichte

erfolgt wie seine Geburt vor nunmehr sieben Jahrzehnten
unter den Stürmen einer neuen Zeit . Fest und tief im
katholischen Vollster ! verwurzelt und auf seine Volksver¬
bundenheit oft hart erprobt , hat das Zentrum vermocht,
Millionen deutscher mit Achtung vor der Obrigkeit , mit
Liebe zum Vaterlaude , mit Respekt vor der Ueberzeugung
der Mitmenschen zu einem Staatsbürgerbewußtsein zu
erziehen, das auch für das neue Reich von unermeßlichem
Vorteil ist.

Diese zur Staatstreue und zum selbstlosen Dienst am
Volksganzen erzogenen Millionen sind ein so wertvolles
Element im Gemeinschaftsleben, daß sie auf die Dauer
weder übersehen werden können, noch übersehen werden
sollen, wenn es gilt , die Volkskräfte unauflöslich ineinan¬
derzuschweißen und Staat und Volk gegen die feindlichen
Mächte der Zersetzung zu schützen . In ehrlichem Streben,
am Neuaufbau des : Staates und der Volksgemeinschaft
mitzuwirken , dürfen und werden sich die ehemaligen Zen-
tumsleute auch heute von niemandem übertreffeu lassen.

Die Stunde des Abschieds sei eine Stunde ehrfurchts¬
vollen Gedenkens an unsere großen Führer und aufrichtigen
Dankes an alle , die treu zur alten Fahne gestanden haben.
Wenn wir jetzt den zeitbedingten Rahmen der Partei
lösen , so tun wir das in dem festen Willen , auch weiterhin
dem Volksganzen zu dienest, getreu unserer stolzen Ueber-
lieferung , die stets Staat und Vaterland über die Partei
gestellt hat . Heil Deutschland !"

Mandatsniederlegung bisheriger führender
Zentrumsabgeordneter

Berlin , 5 . Juli . Wie wir erfahren , beabsichtigen be¬
kannte Führer des bisherigen Zentrums , ihre Mandate
im Reichstag und Landtag uiederzulegen . Ob ihre Nach¬
folger dann in ein Hospitantenverhältnis zur NSDAP,
treten , oder überhaupt die Mandate annehmen , steht bei
der jetzigen Lage dahin . Wie verlautet , befindet sich unter
denjenigen , die auf ihr Mandat verzichten wollen , auch der
bisherige Reichsführer des Zentrums , Reichskanzler a . D.
Dr . Brüning.

Amerika für Vertagung
London, 5. Jvli . Reuter zufolge verlantet , daß dir

amerikanische Delegation aufgrund des transatlantischen
Telefongespräches mit Präsident Roosevelt bereit ist, einer
Vertagung der Weltwirtschaftskonferenz
znzu stimmen. Sie wird sich aber gegen eine perma¬
nente Vertagung der Konferenz erklären und wird nach¬
drücklich dafür eintreten , daß einige der Ausschüsse der
Konferenz wieder znsammenkommen sollen , wahrscheinlich
in Eens.

Ist die Weltwirtschaftskonferenz tot?
London, 5. Juli . Auf der Welrwirtschaitskonferenz herrschte

Mittwoch nachmittag die Ansicht vor , dah die Konferenz trotz
aller Wiederbelebungsversuche tot sei. Es beikt, daß die
Schweizer Delegation bereits Sitze in einem Zuge belegt hat.
der Donnerstag London verläßt . Kreise, die der amerikanischen
Delegation nabestehen, erklären , dah Versuche unternommen
werden, nicht so sehr , um die Konferenz zu retten, als um dis
persönliche Animofitär zu vermindern , die während der letzten
Tage entstanden ist.

Besprechung der Coldstandardländer um Mitternacht
London , 5 . Juli . Die Vertreter der europäischen Eold-

standardländer werden um Mitternacht zu einer Konferenz
zusammenireten , um die neue Erklärung Roosevelt zu prü¬
fen. Vom Ergebnis dieser Besprechungen wird das Schick¬
sal der Weltwirtschaftskonfer ênz abhängen.

Vertagung der Londoner Konferenz auf zwei Monate?
London, 5. Juli . Man glaubt , daß die amerikanische

Delegation in der heutigen Sitzung einen Antrag einbrin-
gen wird , die Konferenz auf zwei Monate zu vertagen.

! Ausruf der Landeslestimg Oesterreichs
der RENAN.

. an die österreichischen Nationalsozialisten
! Wien , 5 . Juli . Die Landesleitung der NSDAP.

Oesterreichs und die Führung des steirischen Heimatschutzes
veröffentlichen einen Aufruf , in dem es u . a . heißt:

l Seit 15 Jahren geht das Ringen in Oesterreich zwischen
! deutschem Blut und französischem Sold , zwischen dem deut-
j scheu Blut seines Volkes, das hindrängt zum Reiche, zur
: großen Schicksalsgemeinschaft aller Deutschen und dem
j französischen Geld , das es herüberbringen will auf die
i andere Seite , in die Reihen der Feinde Deutschlands . Auf
- und nieder ging die Schicksalswoge Oesterreichs in dieser
l Zeit . Aber niemals verstummte im Volke das Bekennt-
! nis zum Reich , niemals versiegte der Wille zur Ileberwin-
: düng des Zwangsstaates von St . Germain und zur Her-
! stellung der großen deutschen Gemeinschaft.

Das Verbot der nationalsozialistischen Bewegung
Oesterreichs durch die Regierung Dollfuß ist ein Dolchstoß
in den Rücken der deutschen Erhebung.

Die nationalsozialistische Bewegung Oesterreichs weist
: mit rücksichtsloser Schärfe und Schroffheit den von der

Regierung Dollfuß und ihrer „österreichischen Front " gegen
sie erworbenen Vorwurf des Hoch- und Landesverrates
zurück. Landes - d . h . Volksverrat begeht nicht , wer die
Einigung des deutschen Volkes in geistiger und staatlicher
Hinsicht erstrebt , sondern wer sie im Dienste der Feinde des
deutschen Dolkes verhindert.

Die wiederholt abgegebenen Erklärungen des Bundes¬
kanzlers , daß er bereit sei , einer neuen , österreichischen,
nationalen Front die Hand zu reichen , aber nur nach deren
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völliger Loslösung von der nationalsozialistischen Verve- i
gung des Reiches , und unter neuen „unbelasteten " Füh¬
rern , weist die Landesleitung der NSDAP . Oesterreichs
mit aller Eindeutigkeit und Schärft zurück als eine über¬
hebliche Anmaßung , die in keiner Weise weder durch die
Lage noch durch tatsächliche Kräfteverhältnisse gerechter - s
tigt ist . ^ !

Die Organisation in ihrer neuen Form ist fertig . Den
Kampf, den die Regierung Dollfuß uns aufgezwungen
hat , nehmen wir aus und werden ihn mit rücksichtsloser !
Härte durchführen bis zum Siege .

^

Geiwraliiffveklrur für dasSlraßenwesen i
ernannt

Berlin , 5 . Zuli . Der Reichskanzler hat Dr .-Zng . Fritz !
Todt in München zum Eeneralinspekteur für '
das deutsche Straßenwesen bestellt.

Der neu ernannte Eeneralinspekteur für das deutsche Stra¬
ßenwesen stammt aus Pforzheim in Baden , ist 42 Jahre alt
und kommt aus der Industrie . Nach mehrjähriger Tätigkeit als
Bauleiter großer Tiefbauwerke war Dr . Todt seit 1928 Geschäfts¬
führer und technischer Leiter der Bauunternehmung von Säger
u . Wörner , Straßenbau G . m . b. H . , München. Durch seine
Tätigkeit in der Industrie ist Dr . Todt nicht nur in Süddeutsch¬
land und Mitteldeutschland , sondern auch im Norden und vor
allem in Ostpreußen , Pommern und der Grenzmark mit den
straßenbaulichen Verhältnissen vertraut und kennt aus seiner
bisherigen Tätigkeit auch den Straßenbau in Italien , Frank¬
reich , Jugoslawien und der Tschechoslowakei . Im Kriege war
Dr . Todt vom ersten bis zum letzten Tage an der Westfront,
zunächst als Artillerist beim Feldartillerieregiment Nr . 14 in
Karlsruhe , dann als Bataillonsadjutant beim Erenadierregi-
ment Nr . 110 und ab 1916 als Fliegerbeobachter im Abschnitt
Toul —Verdun , wo er im August 1918 im Luftkampf verwundet
wurde . — Der Nationalsozialistischen Partei gehört Dr . Todt
seit 1922 an . Seit einer Reihe von Jahren war er Fachberater
für Straßenbau in der von Gottfried Feder geleiteten Abtei¬
lung für Wirtschaftstechnik und Arbeitsbeschaffung. Als Natio¬
nalsozialist gehört Dr . Todt der SA . als Sturmführer in der
Standarte 16 an.

Wer gegen das Angebertum
Berlin , 5. Zuli . Reichskanzler Adolf Hitler hat

an den Reichsstatthalter Loeper ein Schreiben gerichtet,
in dem es heißt, es sei erforderlich, daß die in den letzten
Wochen beobachtete Sucht, überall Nachforschungen nach
Vergehen aus früherer Zeit anzustellen, aufhören müsse.
In diesem Zusammenhang spricht der Reichskanzler von
einem „verächtlichen Angebertum "

. Es heißt dann wört¬
lich : „Ich kann mich des Eindruckes nicht erwehren , daß
in vielen Fällen nicht das Verlangen nach
Gerechtigkeit der Antrieb ist, führende Män¬
ner der Wirtschaft vor Gericht zu ziehen, sondern oft
persönliche Gefühle, vielfach sogar Rachsucht
und die Verfolgung egoistischer Ziele, die
Triebfeder des Handelns sind . Wenn , die Staatsanwalt¬
schaft und die Polizei in jedem Falle ^

der zur Anzeige kommt»
die vorläufige Festnahme verfügen , so wird auf der einen
Seite jenes Angebertum gefördert , das den niedrigen In¬
stinkten der Menschen und nicht der sittlichen Erhebung des
Volkes entspringt ; auf der anderen Seite entsteht mit der
Zeit bei den Führern der Wirtschaft ein Gefühl der
Vogelfreiheit, das geradezu die Lähmung der ver¬
antwortlichen Leitung der wirtschaftlichen Unternehmun¬
gen nach sich zieht .

" Zum Schluß heißt es , daß bedeutsame
Fälle von Korruption natürlich geahndet werden müßten.
Es sei jedoch Großzügigkeit am Platze bei Verfeh¬
lungen , die weniger aus Eigennutz als im Ringen um die
nackte Existenz begangen worden seien.

Re neue MWaitsvolitik
Der neue Staatssekretär des Reichswirtschaftsmini¬

steriums , Gottfried Feder, hat die Rektoratsüber-
gabe der Bergakademie Clausthal -Zellerfeld dazu benutzt,
um einen Ueberblick Uber den Aufgabenkreis zu geben, den
er sich für seine kommende Arbeit gestellt hat . Dabei stellte
Staatssekretär Feder besonders drei große Punkte für die
Arbeitsbeschaffung heraus : seelisch -politische , wirtschaftlich- s
technische und finanzpolitische Maßnahmen . Das Gesicht :
der deutschen Wirtschaft müsse dem deutschen Binnen - !
markt zugewendet werden . Es sei eine Folge des Krie - s
ges, daß sich fast alle Völker der Autarkie zuwenden. Durch ^die Lieferung deutscher Maschinen in das Ausland sei der ;
deutsche Arbeiter brotlos gemacht worden . Es könne des- I' halb nicht angehen , daß jeder tue und lasse, was er wolle. !
Mit starker Hand , mit kluger Zügelführung werde man
dieser Dinge Herr zu werden wissen . Für sechs Milliarden ;Mark habe Deutschland in den letzten Jahren Waren ein- j
geführt , die nicht unbedingt nötig sind . Das bedeutete für !
den deutschen Arbeitsmarkt drei Millionen Erwerbslose , i
Wohl seien wir auf einige Rohstoffe des Auslandes ange - >
wiesen , die die deutsche Heimat nicht biete. Hier werde !
eine Aufgabe, insbesondere auch für Clausthal , erwachsen . !
Man müsse eine Prüfung der deutschen Erzlagerstätten '
durchführen, damit man wisse, auf was man zurückgreifen

"
könne , wenn es die Not der Zeit einmal verlange . Die :
deutsche Wirtschaft müsse sich immer unabhängiger machen , i

Der Reichskanzler sei es gewesen , der von sich aus auf !
einige große Aufgaben hingewiesen habe : Straßenbau,
Verkraftung des Verkehrs und Hausbesitzerneuerung . Es
schlöffen sich an Wasserbau, Kanalbau , Bodenverbesserun-
gen, weiter das Gebiet der Strom - , Gas - und Kraftstoff-
Wirtschaft , die Erdölwirtschaft und das besonders wichtigeGebiet des Siedelns . Hier eröffnen sich rassenpolitische
Aufgaben für das deutsche Volk . Es müsse ein gesundes ?
deutsches Bauerngeschlecht erwachsen.

Von besonderer Bedeutung ist die Einstellung Feders !
zu dem Verhältnis von Wirtschaft, Arbeit und Geld. Geld
sei Anweisung auf geleistete Arbeit. Neben- !
sächlich sei , ob Gold, Papier , Blech oder sonst etwas . DiesMilliarden , die die deutsche Wirtschaft;
darstellen , seien nur durch Arbeit geschaf - i
fen. Der Ingenieur Feder nimmt die Wirtschaftspolitik !

nicht im Sinne einer Auswirkung von Kapital und Rente,
sondern als eine Aufgabe , die nur von der Seite des arbei¬
tenden Menschen aus ungefaßt werden kann . Er - verschließt
sich dabei weder den natürlichen Gegebenheiten auf dem
Gebiete der Rohstofferzeugung , noch den Notwendigkeiten
außenpolitischer Art , aber er sieht diese Fragen mit andern
Augen als seine Vorgänger , weil eben sein Ausgangspunkt
ein anderer , nämlich der arbeitende Mensch ist . Die Wirt¬
schaft wie das Kapital ist Dienerin des arbeitenden
Menschen.

Aktion zur Rettung Sstpreußens
Berlin . 3 . Juli . Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Adolf

Hitler und in Gegenwart des Obervräsidenten von Ostpreu¬
ßen Erich Koch fand in der Reichskanzlei eine Besprechung über
Maßnahmen zum Wiederaufbau der ostpreußischen Wirtschaft
statt . Hierbei wurde festgestellt , daß die Rettung Ostpreußens
aus seiner gegenwärtigen Notlage gesondert von den Landwirt-
schaftsoroblemen und auch von dem Osthilfeproblem in Angriff
genommen werden muß. Es soll eine großzügige Aktion einge¬
leitet werden, durch die öffentliche und private Aufträge aus
dem ganzen Reiche bevorzugt nach Ostpreußen gelegt werden.
Darüber hinaus sollen in Ostpreußen auch auf dem Kulturge-
üiet vom Reich aus weitreichende Pläne durchgeführt werden.
Die ostpreußische Bevölkerung soll gerade jetzt bei Beginn der
Erntearbeit das Bewußrsein haben, daß der Ertrag aus der
Arbeit gesichert ist und daß der Lebens- und Aufbauwille des
gesamten deutschen Volkes heute mehr denn je geschlossen hin¬
ter dem Leidenslande Ostpreußen steht.

Bor Beilegung des KirKenkvnsliktes
Berlin . 5. Juli . Die Verhandlungen , die der Reichsmini¬

ster des Innern , Dr . Fri ck, zur Beilegung des Kirchenkon¬
fliktes eingeleitet hat , haben bereits das erfreuliche Ergeb¬
nis gezeitigt , daß allseits der gute Wille zur schnellstmög¬
lichen Beilegung des Konfliktes festgestellt werden konnte.
Es ist zu hoffen , daß im Laufe dieser oder längstens der
nächsten Woche durch Vollendung des neuen Verfassungs-
Werkes der ganze Konflikt endgültig aus der Welt geschafft
wird.

7V Prozent Nationalsozialisten in den neuen
Krrchenvertretungen

Berlin , 5. Juli . Zu der amtlichen Mitteilung , daß der Ab¬
schluß der Neuordnung des kirchlichen Verfassungswesens für die
evangelische Kirche für Ende dieser oder Anfang nächster Woche
bevorstehe, meldet das VdZ -Büro daß der erste Vertragsentwurfbereits von den maßgebenden Persönlichkeiten aufgestellt und
erörtert worden sei . Eine letzte Fühlungnahme des Reichsinnen¬
ministers mit den Generaljuperintendenten stehe unmittelbar
bevor. Im einzelnen verlautet , daß die anfänglich von der
Elaubensbewegung „Deutsche Christen, , geforderten Neuwahlen
zu den Kirchenoertrelungen sich erübrigt hatten , weil man die
Kirchenvertrelungen nach den Grundsätzen des Gesetzes über die
Gleichschaltung der Länder - und Eemeindeparlamente gleich¬
schalten wolle. Gestützt auf die letzten großen Wahlen und die
weitere politische Entwicklung werde bestimmt, daß in den neuen
Kirchenvertretungen 70 Prozent der Mitglieder Nationalsozia¬
listen, alio Vertreter der Gtaubensbewegung „Deutsche Christen"
sein müssen.

Arbeitsbeschaffung der Reichsbahn
25g üvv sollen Arbeit finden

Berlin , 5. Juli . Der dem Verwaltungsrat der Deutschen
Reichsbahn vorgelegte vorläufige Ueberblick über die Ent¬
wicklung der Einnahmen für das erste Halbjahr 1933 zeigt,
daß gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres die Gesamt¬
einnahmen um 4.3 Prozent , gegenüber 1929 aber um 47,7
Prozent zurückgegangen sind . Gegenüber 1932 find lediglichdie Einnahmen im Personenverkehr beträchtlich niedriger.
Die Einnahmen im Güterverkehr liegen um rund 2 Prozent
höher . Diese Tatsache berechtigt zu der Hoffnung , daß die
wirtschaftliche Entwicklung die bisherige Einnahmefchätzung
für 1933 rechtfertigen wird.

Die Reichsbahn wird ihrerseits die Entwicklung durch ein
großes Arbeitsbeschaffungsprogramm fördern . In eingehen¬den Besprechungen mit der Reichsregierung und der Reichs¬bank ist ein Arbeitsprogramm in Höhe von 569 Millionen
RM . aufgestellt und finanziert worden. Da zunächst die Auf¬
legung einer langfristigen Anleihe noch nicht möglich ist , er¬
folgt die Aufbringung des Geldbedarfs zwischenzeitlich durch
Wechsel, deren Unterbringung gesichert werden konnte. Mit
den Arbeiten können 259 999 Arbeitskräfte durchschnittlich
für die Dauer eines Jahres beschäftigt werden.

Der Verwaltungsrat beschloß ferner , von der reichsgesetz¬
lichen Ermächtigung zur Gründung des Zweigunternehmens
„Reichsautobahnen " Gebrauch zu machen. Damit die Arbei¬
ten sofort in Angriff genommen werden können, ohne die
endgültige Finanzierung abzuwarten , stellt die Reichsbahndem neuen Unternehmen ein Darlehen von 59 Millionen
RM . zur Verfügung . Die Arbeiten haben auf der Strecke
Frankfurt - Mannheim bereits begonnen.

Aufvahmefperre für SA. SS . und Stahlhelm
Berlin . 5. Juli . Die Pressestelle der Obersten SA .-Füh-

rung teilt mit:
Für die gesamten der Obersten SA .-Führung unterstell-ten Gliederungen (SA . , SS ., Stahlhelm ) ordne ich ab 10.

Juli 1933 eine Aufnahmesperre bis auf weiteres an.
^

Ausnahmen in besonders gelagerten Fällen sind m jedem
Falle der Genehmigung der Obersten SA . -Führung Vorbe¬
halten.

Der Chef des Stabes : Röhm.

Weiterer Mt ofteurovöisKer Möchte
London , 5. Juli . Dienstag nachmittag ist die Unterzeich¬

nung eines Pattes zur Definition eines Angreiferstaates
durch Rußland , Rumänien . Südslawien , die Tschechoslowa¬
kei und die Türkei erfolgt . Der Text ist derselbe wie der des
von Rußland und seinen Nachbarstaaten Unterzeichneten
Paktes . Die Unterzeichnung wird als ein Schritt zur Aner¬
kennung der Sowjetunion durch Rumänien und die Tsche¬
choslowakei angesehen , die bisher keine Beziehungen zu
Rußland unterhielten . Im Gegensatz zu dem gestrigen
Uebereinkommen , das auf die Nachbarstaaten beschränkt
war , steht der heute Unterzeichnete Pakt allen Staaten of¬
fen . Litwinow reiste am Mittwoch von London nach Paris
und von dort nach Wien.

Brüder in Not
Die im Reichsausschuß „Brüder in Not" zusammengeschloffenen

Volksdeutschen und kirchlichen Verbände erlassen einen Aufruf,in dem auf die Hungerkatastrophe in der Sowjetunion
bingewiesen wird , in die 1 .5 Millionen deutscher Volks- und
Glaubensgenossen mit kmeingeriffen sind . Zebntausende der treu¬
esten und tüchtigsten Menschen würden von der Hungervest dabin-
gerafft . In unbeirrbarer Treue zu unserem Volkstum , beißt esin dem Ausruf weiter , wenden wir uns an das gesamte deutscheVolk mir dem Ruf : Helft uns rette », ehe es zu spät ist ! Wir dür¬
fen unsere Volksgenoffen nicht der Vernichtung vreisgcben.

Jeder Deutsche beweist die Verbundenheit mit seinen Brüdern,die in Not und Tod versinken, durch ein Ovier für die allgemeine
Volkssammlung . Alle Spenden fließen auf das Postscheckkonto
„ BrüderinNot "

, Berlin 85 69V. Im Namen der christlichen
Nächstenliebe und der Menschlichkeit rufen wir unsere Freunde m
aller Welt auf , teilzunehmen am Rettungswerk für die hungern-
den Millionen in Rußland.

..Graf Zeppelin " in Pernamvueo
Pernambuco . S. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " istam Dienstag um 19.38 Uhr gelandet.

Start des „Graf Zeppelin " nach Rio de Janeiro
Hamburg , 5. Juli . Nachdem das Luftschiff „Graf Zeppelin"

planmäßig in Pernambuco gelandet ist. hat es Mittwoch nach-mittag die Weiterfahrt nach dem Zielhasen Rio de Janeiro au¬
getreten . Die L3etterlage ist günstig.

Neue Besi .mulmigen über Ausgabe von Fellkarleu
Berlin , 5 . Juli . Für den Monat Juli hat der Reichsarbeits¬

minister , gemeinsam mit den anderen beteiligten Reichsmini-
sterien, die Ausgabe von Fettkarten an weitere Personenkreise
zugelassen. Damit wird den Manschen vieler minderbemittelter
Volksgenossen entsprochen, die bisher keine Fettkarten erhaltenkonnten. Anspruch auf den Reichsverbilligungsschein haben nun¬
mehr auch die Notstands - und Fürsorgearbeiter , die Empfänger
nach dem Reichsoersorgungsgesetz sowie Versorgungsberechtigte,
denen andere Reichsgesetze soziale Fürsorge im Sinn des Reichs¬
versorgungsgesetzes zubilligen , Krankengeldempfänger , die wäh¬
rend des Bezuges von Arbeitslosen - oder Krisenunterstlltzung er¬
krankt sind , kinderreiche Familien mit vier , bei Witwen mit
drei oder mehr unterhaltsberechtigten minderjährigen Kindern
und alle Personen , deren Lohn- und sonstiges Einkommen den
Richtsatz der öffentlichen Fürsorge nicht wesentlich übersteigt.
Auch die Anstalten der öffentlichen und freien Wohlfahrtspflege
erhalten unter bestimmten Voraussetzungen Reichsverbilligungs¬
scheine. Der Reichsverbilligungsschein für Speisefette darf aber
dann nicht gewährt werden , wenn ein Bedürfnis dafür offenbar
nicht vorliegt.

Neues vom §M
Seldte über die Eingliederung des Stahlhelms

Berlin , 5 . Juli . Reichsardeirsminister Seldte sprach im
Deutschen Rundfunk über die Eingliederung des Stahlhelms in
die nationalsozialistische Bewegung . Er führte unter anderem
aus : Deutsches Frontsoldatentum hat sich nunmehr restlos zu¬
sammengefunden Von neuem Mute und von neuer Zukunfts¬
hoffnung sind unser« Stahlhelmherzen erfüllt . Wir danken das
ganz besonders dem Kanzler Adolf Hitler , dem Führer , für seine
Großzügigkeit, mit der er uns die Hand reichte . Der Bund der
Bünde ist geschlossen, der ewige Bund , wie es der Volkskanzlerwill . Möge es auch für alle anderen so sein, daß es keine Par¬teien , sondern nur noch Deutsche gibt!

Auch Frankreich rüstet zu einem Eeschwaderflug
Aber in die Kolonien

Es ist im Zusammenhang mit dem italienischen Geschwader¬
flug besonders interessant , zu erfahren , daß auch die Franzo¬
sen einen ähnlichen Flug Vorhaben. Sie wollen in einem Ee-
schwaderslugmit25Flugzeusen nach den französischen
Kolonien fliegen. Dieser Flug ist. gemessen an dem italienischen,
viel weniger bedeutungsvoll . Er führt nur über Land und nur
über französisches Gebiet . Man ist bereits mit der Anlage von
Notlandeplätzen und Proviantlagern beschäftigt.

Die Einwohnerzahlen der Länder
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung weisen die

einzelnen Länder folgende Bevölkerungszahlen auf:
Preußen 39 938 073 Osdenburg 581 296
Bayern 7 703 997 Braun !chweig 518 736
Sachsen 5 196 Mi Anhalt 365 824
Württemberg 3 713 150 Bremen 366 425
Baden 2 429 977 Livve -Detmold 179 385
Thüringen 1676 977 Lübeck 136 469
Hessen 1 426 830 Mecklenburg-Strelitz 112 889
Hamburg 1 184 548 Schaumburg -Lippe 58 469
Mecklenb . -Schwerin 788 877 Oldenburg 581296
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Lehrerin während des Unterrichtes von einem Geistes¬
kranken ermordet

Essen, 5 . Juli . In dem Vorort Uebelluhr ereignete sich Mitt¬
woch mittag eine schwere Bluttat . Der 21 Jahre alte Schuh¬
machergeselle Ronig , der erst vor kurzer Zeit aus ver Irren¬
anstalt entlassen worden war . drang in eine Miidchcnklasse der
katholischen Volksschule ein und stürzte sich mit einem Dolch
aus die den Unterricht abhaltende 13 Jahre alte Lehrerin . Durch
mehrere Stiche in Brust und Kops wurde die Lehrerin von dem
Wahnsinnigen auf der Stelle getötet . Die Kinder muhten der
Bluttat Zusehen , ohne Hilfe le- sten zu können. Der Täter flüch¬
tete. konnte aber kurz daraus festgenommen werden.

Perjonenomnibus eine Böschung hinabgestürzt
18 Verletzte

Düsseldorf , 5 . Juli . Ein Omnibus , in dem sich ungefähr
45 Frauen des Evangelischen Frauenvereins in Walsum be¬
fanden. ist eine Böschung hinabgestürzt und überschlug sich. 18
Frauen wurden schwer verletzt und muhten dem evangelischen
Krankenhaus in Mettmann zugeführt werden . 10—12 weitere
Insassen wurden leichter verletzt.

Der Zusammenschluß der deutschen Bausparkasse«
Berlin , 5 . Juli - Vom Wirtschaitspolitischen Amt der NSDAP,

wird darauf bingewiesen, daß gemäß der Verfügung vom 1.
Juli 1933 der Reichskommissar Dr . h . c . Wagener und Direktor
Möller » sämtliche bestehenden Bausparkassenoerbände ausgelöst
n-rd iiquidert würden . Die einzelnen Bausparkassen würden
baaeaeu l-nrch diese Maßnahmen in ihrem Bestände keineswegs
derübrr.
Drei nordchinesische Kriegsschiffe gehen zn Südchina über

London, 5 . Juli . Times meldet aus Schanghai : Drei chinesische
Kriegsschiffe haben ihren Heimathafen Tsingtau vor einer Wo¬
che eigenmächtig verlassen und steuern anscheinend nach Siidchina,
»m sich de» Machthabern von Kanton zur Verfügung zu stellen.
S,e halten vorher auf drahtlosem Wege mit Tsinan , Peking.
Nanking und Kanton verhandelt , um iestzustellen . welche Seite
ihnen das günstigste Angebot machen werde.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 6 . Juli 1933.

Amtliches. Uebertragen wurde die Pfarrei Spiel¬
berg, Dek . Nagold , dem Pfarramtsbewerber Rudolf
Brezger in Feuerbach, Dek . Cannstatt.

Eine Wanderung über den Schliffkopf. Die Alten¬
steiger Ortsgruppe des Württ . Schwarzwaldvereins beab¬
sichtigt vom Samstag auf Sonntag , den 15 . und 16 . Juli
1933 einen Ausflug zum Gedächtnishaus auf dem Schliff¬
kopf zu machen . Es ist an folgenden Plan gedacht : Auto¬
fahrt Samstagmittag von hier nach Freudenstadt , von da
Wanderung Kniebis , Alexanderschanze, Zuflucht , Schliff¬
kopf (Eedächtnishaus ) , Uebernachten im Eedächtnishaus
und Wanderung über den Ruhestein , Obertal zur Station
Baiersbronn , Fahrt nach Freudenstadt und von dort mit
dem Postauto Freudenstadt ab 22 Uhr nach Altensteig.
Diese eineinhalbtägige Tour zum Eedächtnishaus verspricht
für die Teilnehmer zweifellos einen großen Genuß . Zur
Besprechung der Tour und evtl . Anmeldung soll am Frei¬
tagabend im Nebenzimmer der „Traube " eine Zusammen¬
kunft der voraussichtlichen Teilnehmer stattfinden . (Siehe
auch Inserat ) .

Arbeitsbeschaffung und Arbeitsvermittlung
Die Reichsregierung beabsichtigt, durch ein großzügiges Ar¬

beitsbeschaffungsprogramm in weitestem Umfange den Arbeits¬
losen wieder Brot und Arbeit zu beschaffen . Die Vermittlung
der Arbeitskräfte zu den öffentlichen Arbeiten ist im wesent¬
lichen den Arbeitsämtern übertragen worden , welche an be¬
stimmte Richtlinien gebunden sind . Den jüngeren Arbeitslosen
bis zu 25 Jahren ist der Arbeitsdienst und die Landhilfe Vor¬
behalten . Bei diesen beiden Arbeitsmöglichkeiten herrscht immer
noch ein großer Mangel an jugendlichen Arbeitskräften , und
zwar derart , daß sowohl für den Arbeitsdienst als auch für die
Landhilfe teilweise schon junge Arbeitslose aus Karlsruhe,
Mannheim und Pforzheim herangezogen werden mußten . Es
ist bedauerlich, daß die einheimischen Jugendlichen von diesen
ihnen mit Absicht vorbehaltenen Arbeitsgelegenheiten verhält¬
nismäßig wenig Gebrauch machen und ständig versuchen, die den
älteren Arbeitslosen , welche über 25 Jahre alt sind , und davon
besonders den Familienvätern vorbehaltenen Arbeitsstellen zu
besetzen . Zu den öffentlichen Arbeiten ( Straßen - und Weg¬
bauten , Straßenverbesserungen , Teerungen usw .) sollen im
wesentlichen gerade die älteren Arbeitslosen über 25 Jahre ver¬
mittelt werden . Von den jugendlichen Arbeitslosen muß ver¬
langt werden , Rücksicht gegenüber der Notlage der älteren Ar¬
beitslosen zu nehmen . Wie bereits dargelegt , bedeutet diese
Rücksicht für die Jugendlichen keinen Verzicht auf Arbeit ; es
wird lediglich dadurch erreicht, daß die vorhandenen Arbeitsstel¬
len zweckmäßig verteilt werden . Wenn die jungen Leute in der
oben bezeichneten Weise den älteren die Arbeitsstellen wegneh¬
men, so entsteht ein doppelter Schaden : Die Familienväter
kommen nicht in Arbeit und Verdienst , und das Reich und die
Gemeinde müssen daneben für sie die Unterstützung ausbringen,
während in Wirklichkeit beiden Teilen , nämlich den älteren und
jüngeren Arbeitslosen , Arbeit zugewiesen werden soll . Außer¬
dem bleiben dadurch, daß die jugendlichen Arbeitsuchenden die
Landhilfe und den freiwilligen Arbeitsdienst vernachlässigen,
eine große Anzahl von Stellen überhaupt unbesetzt . Dies ent¬
spricht nicht dem Willen und der Absicht der Reichsregierung,
welche bestrebt ist , für alle Arbeitslosen Arbeit zu beschaffen.

Bei der gegenwärtigen Notlage mutz verlangt werden , daß
die jugendlichen Arbeitslosen zum mindesten vorübergehend auch
berufsfremde Arbeit in der Landwirtschaft oder im freiwilligen
Arbeitsdienst annehmen , auch wenn die Arbeitsstelle nicht mehr
an ihrem bisherigen Wohnort liegt . Den älteren , und beson¬
ders den verheirateten Arbeitslosen , kann es viel weniger zuge¬
mutet werden , auswärtige oder berufsfremde Arbeit anzuneh¬
men . Es wird sich demnach die Notwendigkeit ergeben , die
Apage der Hilfsbedürftigkeit bei ledigen Jugendlichen unter
pb Jahren erneut und besonders scharf zu prüfen , da , wie fest¬
steht , für diese Arbeitslosen weitgehende Möglichkeiten geschaffen
worden sind , ihr Fortkommen zu finden , ohne öffentliche Unter¬
stützungsmittel in Anspruch zu nehmen.

Arbeitsamt Nagold.
Nagold, 5 . Juli . Zu stellvertr. Handelsrichtern bei der

Kammer für Handelssachen an dem Landgericht Tübingen
wurden Wilhelm Theurer in Fa . Eebr . Theurerund Ludwig Wohlbold in Fa . Elektrizitätswerk

C. Klinglers Erben hier auf die Dauer von drei Jahren
ernannt.

— Calw , 5. Juli . Das Bankgebäude der Credit-
bank für Landwirtschaft und Gewerbe auf dem Marktplatz
ist durch die Calwer Bank verkauft worden und in den
Besitz der Firma Friedrich Daur, Konfektionshaus,
übergegangen . Der Kaufpreis beträgt 19 900 Mark.

Calw , 6 . Juli . (70 Jahre alt . ) Fabrikant Blank,
ein weithin bekannter Bürger , konnte gestern in geistiger !
und körperlicher Frische seinen 7 0 . Geburtstag feiern , s

Tailfingen , OA . Herrenberg , 5 . Juli . (Lebensmüde . ) §
Ein älterer Zimmermann von hier versuchte sich in !
der Küche durch Gas zu vergiften. Er war bereits
bewußtlos , als die Mutter ihn fand . Nach langen Be¬
mühungen konnte er durch den Arzt wieder ins Leben
zurückgerufen werden.

Rexingen , OA . Horb , 5 . Juli . (Neue Straßenbezeich¬
nungen . ) Zum Gedenken an die nationale Wiedergeburt
des deutschen Volkes und zur dauernden Erinnerung an
die Männer , die sich hiebei besondere Verdienste erworben
haben , hat der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung auf
Vorschlag seines Vorsitzenden einstimmig folgende neue
Straßenbezeichnungen geschaffen : Hindenburg-
Straße , Adolf-Hitler -Straße , Wilhelm -Murr - Straße , Leo-
Schlageter - Straße und Horst-Wessel -Straße.

Holzelfingen , OA . Reutlingen , 4 . Juli . (Wieder¬
gefunden .) Als im Herbst 1914 der Landwirt Tröster
vom Kriegsschauplatz in Saaturlaub kam , verlor er auf
einem seiner Grundstücke den Ehering. Trotzdem das
Feld in den 19 Jahren oft genug gepflügt und gehackt
wurde , fand sich der Ring nicht . In diesen Tagen jedoch,
nachdem der Ring schon in Vergessenheit war , fand ihn
die Tochter unversehrt wieder.

Schwenningen a . N., 5 . Juli . (Nächtlicher lleberfall .)
Fabrikant Christian Bürk, bekannt als der In¬
haber der vor einigen Monaten wiederholt genannten
Firmen Büdowerk und Kolonialwarengroßhandlung BUrk-
Maier , wurde gestern nacht zwischen 11.30 und 12 Uhr auf
dem Nachhauseweg an der Ecke der Bismarck- und Scharn¬
horststraße von ungefähr 10—15 Personen überfallen
und so jämmerlich zugerichtet, daß er sich sofort
in ärztliche Behandlung begeben mutzte . Von den Atten¬
tätern konnte der Ueberfallene niemand erkennen. Die
Annahme dürfte aber nicht fehlgehen, daß diese unter den
durch Bürk geschädigten Personen zu suchen sind.

Zillhausen , OA. Balingen , 5 . Juli . (SeltenesTauf-
f e st. ) Hier kam der seltene Fall vor, daß der Taufe eines
Kindes 4 Urgroßväter und eine Urgroßmutter des Täuf¬
lings anwohnen konnten. Es sind dies der Mühlemacher Jo¬
hannes Haag und Jakob Herre aus Zillhausen , ferner der
Bauer Christian Lutz und Jakob Eisele von Streichen und
dessen Ehefrau Anna Eisele. Die Alten zählen zusammen
390 Jabre.

Stuttgart , 5. Juli . (BeleuchtungdesHafenberg-
turms . ) Der Verschönerungsverein Stuttgart hat sich ent¬
schlossen , den Aussichtsturm auf dem Hasenberg, der bekannt¬
lich eine umfassende Aussicht nicht bloß auf ganz Stuttgarts
sondern auch auf die Alb und den Schwarzwald bietet und
von dort aus gesellen werden kann, künftig mit Eintritt der
Dunkelheit jeden Samstag und Sonntag , über das Turnfest
zu Ehren der Teilnehmer sogar jeden Tag festlich zu beleuch¬
ten . Das Eintrittsgeld wurde auf die Hälfte (10 Pfg . ) her¬
abgesetzt . Oben aus dem 36 Meter hohen Turm , dessen Fuß - -
punkt 450 Meter über dem Meer liegt , orientiert eine Tafel
über die Höhen und über sonstige wichtige Punkte.

llebertritt zur Hitlerjugend. Das Bannpres¬
seamt der HI . teilt mit : Das Jungvolk des Christlichen
Vereins junger Männer Ravensburg hat sich der Hitlerju¬
gend angegliedert . Ferner wird die Evang . Jungichar von
Mitgliedern der Hitlerjugend geführt , so daß auch hier die
nationalsozialistische Idee der evang . Jugend führend und
wegweisend sein wird . Während das Jungvolk und sein
Führer ihre ganze Kraft in den Dienst der nationalsoziali¬
stischen Jugendarbeit stellen werden, wird hze Hitlerjugend
durch Aufnahme von religiösen Besprechungen und Bibel¬
abenden für den evangelischen Teil ihrer Mitglieder eine
bewußt positive Einstellung zum Christentum bekunden.
Auch unseren katholischen Mitgliedern werden wir Gelegen¬
heit zu religiöser Betätigung geben . Dadurch ist klar er¬
wiesen, daß wir heute keine konfessionelle Jugendverbände
mehr brauchen, sondern daß die Konfessionen auch in der
Hitlerjugend zu ihrem Recht kommen werden.

Weilimdorf , 5. Juli . (Brand .) Am Mittwoch brach in
der Teerprodukten - Fabrik Paul Vauder bei Weilimdorf
( nahe beim Bahnhof Korntal ) ein Brand aus . Zwei größere
offene Holzschuppen , in denen Teerprodukte und anderes
Material lagerten , standen in Hellen Flammen . Eine rie¬
sige Rauchwolke wälzte sich über den Brandplatz Die Stutt¬
garter Feuerwehr traf gerade noch zur rechten Zeit ein , um
das gefährliche Uebergreifen des Feuers auf danebenste¬
hende Holzschuppen und auf die Lager an Teeröl und Roh-
Naphtalin zu verhindern . Als Brandursache vermutet man
Brandstiftung.

Köngen , OA . Eßlingen , 4 . Juli . (Mit der Sense die !
Schlagader durchschnitten .) Als die Landwirtseheleute ?
Blessing auf ihrer Wiese einen Heuwagen geladen hat - !
ten , setzten sie auch ihr Kind darauf . Wie üblich , wurden
noch die Heugeräte aufgeladen , u. a . auch die Sense . In¬
zwischen war anscheinend das Kind auf dem Heu eingeschla¬
fen. Die Mutter traf mit der Sense ihr Kind so
unglücklich in den Hals , daß ihm die Schlagader
durschnitten wurde und der Tod sofort eintrat . Wie
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der „Teckbote" hört , soll die Mutter vor Schmerz über das
Unglück zusammengebrochen sein.

Sigmaringen , 5 .Juli . ( Se lbstauflösungderZen-t r u m s f r a k t i o n. ) Am Montag fand im Sitzungssaal
des Landratsamts in feierlicher Weise die zweite Sitzungdes neuen Kreistages unter Vorsitz von Landrat Dr .Seifert
statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung verlas Dr . Fleischhuteine Erklärung über die Selbstauslösung der Zentrumsfrak¬tion . Der Vorsitzende der NSDAP ., Holzhauer , gab seiner
Freude über die Erklärung der Zentrumsfraktion Ausdruck
und erklärte diese als Hospitanten der NSDAP . Wir er¬
kennen, so sagt er , in den Hospitanten nunmehr Volksver¬
treter , nicht mehr Parteivertreter , was uns die Zusammen¬arbeit angenehm und leicht machen wird. Landrat Dr . Sei¬
fert wies auf die Wichtigkeit dieses historischen Augenblicks
hin . Zum ersten Kreisdeputierten wurde Regierungsekretär
Holzhauer gewählt . Der Kreishaushaltvoranschlag , der in
Einnahmen und Ausgaben mit 1037 055 RM . abschließt,wurde genehmigt.

Göppingen , 5 . Juli . ( Groß - undKleineislingen
vereinigt . ) Am Dienstag abend fand auf dem Rathausin Großeislingen eine Sitzung des Gemeinderats beider
Gemeinden statt . Nach mehrstündiger Besprechung einer von
dem kommissarischen Bürgermeister verfaßten Denkschriftwurde die Unterzeichnung des Zusammenschlußvertrags vor¬
genommen. Beide Gemeinden sind nunmehr unter dem Na¬
men Eislingen vereinigt.

Hall . 5 . Juli . (In die Transmission geraten .)
In Hopfach , Ede . Wolpertshausen wollte der 25jährige
Landwirtssohn Friedrich Kochendörfer seinen Dengelham¬
mer an dem Schleifstein in der Thummschen Mühle schleifen.
Kochendörfer kam offenbar dabei dem Transmissionsrie¬
men zu nahe , wurde erfaßt , wobei der rechte Unterarm buch¬
stäblich abgerissen wurde . Weiter trug Kochendörfer Kno¬
chenbrüche und innere Verletzungen davon , die den Tod her¬
beiführten . Kochendörfer starb im Diakonissenhaus.

Ellwangen , 5. Juli . (In Schutzhaft .) Obersekretär
Benisch , der durch sein Verhalten die Anhänger der»
NSDAP , provoziert hat . wurde am Montag in Schutzhafr
genommen. Da vor der Oberamtssparkasse sowie seiner
Wohnung die Arbeiterschaft eine drohende Haltung gegen
ihn einnahm , war diese Maßnahme notwendig.

Leupolz, OA. Wangen , 5 . Juli . (Bran d . ) Dienstag früh
brach in dem neuerbauten Anwesen des Alois Geyer von
Vach Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit um sich
griff . Der Inventar -Schaden beträgt etwa 3500 RM . und
der Eebäudeschaden6—7000 RM.

Mm . 5 . Juli . (A m t s e i n j e tz u n g . ) Am Mittwoch
s fand auf der Polizeidirektion und anschließend in der Poli-
s zeikajerne die Amtseinsetzung des Polizeidirektors Dreher
! in Anwesenheit des Ministerialdirektors Dill vom Jnnen-
, Ministerium und des Landrats Mayer statt.

! Aus Bade«
s Pfarrer Föry verhaftet
: Freiburg , 5 . Juli . Dienstag nachmittag wurde der berüch-
! tigte Pfarrer Föry aus Honau ( Amt Kehl) im Freiburger
s Hauptbahnhoi in Schutzhaft genommen. Föry . dessen Beschim-
; pfungen ver deutschen Frontsoldaten und des deutschen Heeres
s anläßlich einer Versammlung der NSDAP , im Jahre 1930 al-
s les überstiegen, was man seitens des Zentrums erwartete , war
s vor der Erbitterung der nationalen Bevölkerung nach Frei-
s bürg geflüchtet. Seine Aeußerungen wurden dieser Tage vom
! Straßburger Sender zu einer gemeinen Hetze gegen Deutsch-
s land benützt , so daß die Erregung der Bevölkerung verständ-
i lich ist.
, Baden -Baden , 4 . Juli . (Nachtaufstieg eines Freiballons .)
! Der Gau 13 des ADAC , veranstaltet für die mittelbadischen
s Ortsgruppen am kommenden Samstag , 8 . Juli , in Baden -Baden
j einen Nachtaufstieg des Freiballons „Mannheim " mit
! Kraftfahrzeugbegleitung . Die teilnehmenden Kraftfahrer ver¬

sammeln sich um 22 Uhr am Theaterplatz in Baden -Baden zur
s Entgegennahme der Fahranordnungen . Der Aufstieg ist für
s 11 .30 Uhr vorgesehen. Der Ballon wird in der Morgendämme-
s rung landen . Sieger ist , wer zuerst beim gelandeten Ballon
s eintrifft und ihn berührt . Die Veranstaltung ist für Kraft-
s rüder und Wagen ausgeschrieben, so daß mit starker Beteiligung
i zu rechnen ist.
i
! Basel , 4 . Juli . Das diesjährige Sommerfest der
: reichsdeutschen Gruppe in Basel war stärker besucht

als in früheren Jahren . Die Ausführungen des langjährigen
Vorsitzenden, Universitätsprofessor Ruch , gestalteten das Fest
zu einer eindrucksvollen Kundgebung für die Aufgaben des
Deutschtums in der Welt . Außer verschiedenen Volksgenossen
aus der badischen Nachbarschaft waren auch Schweizer Freunde
erschienen zum Zeichen ihrer Verbundenheit mit dem, was die
reichsdeutsche Gruppe pflegen will . Die reichsdeutsche Gruppe
mit ihren 21 000 Deutschen ist ein sehr wichtiger Bestand im kul¬
turellen und auch im wirtschaftlichen Leben Basels . Sie läßt
ihre Mitglieder in politischer Hinsicht völlig frei , das gegenwär¬
tige Ringen um die Schaffung einer Men deutschen Volks¬
gemeinschaft ist jedoch auch ihr Ziel . Vorträge verschiedener
Art , darunter auch solche von Dr . Hermann Burte aus Frci-
burg , verschönten das Sommerfest . Für die nationalsozialistische
Gruppe innerhalb der Reichsdeutschen in Basel sprach Vizepräsi¬
dent Böhmer aus Basel einige Worte . An seine Ausfüh¬
rungen schloß sich der gemeinsame Gesang des Deutschland - und
des Horst-Wessel -Liedes.

Der Führer der württ . Hitler -Zugend
Der Führer der württ . Hitler -Jugend und nunmehrige Lan¬

desbeauftragte der Jugendverbände . Hugo Wacha , hat wohl,
wie kaum ein anderer , durch sein Schicksal als Auslandsdeutscher
Gelegenheit gehabt , zu erkennen, was Kampf für sein Volkstum
bedeutet . Im Jahre 1901 in Bosnien im damaligen Oesterreich-
Ungarn geboren, wuchs er unter Slawen und Türken auf . Nach
dem Zusammenbruch der österreich-ungarischen Monarchie mußte
er am eigenen Leibe verspüren wie sehr das Ansehen de»
Deutschtums infolge der schmachoollen Revolution und der in¬
neren Zerspaltung immer mehr sank und zuletzt wildem Deut-
schenhaß weichen mußte . Er wurde aus der Heimat gejagt. I»
Wien suchte er sich seinen Lebensunterhalt durch Tätigkeit in
den verschiedensten Berufen zu erwerben und war dann in den
Selbstschutzverbänden tätig , zuletzt bei der Heimwehr, die damals
noch als deutscher Verband gewertet werden konnte, und ge¬
langte schließlich durch >eine schriftstellerische Tätigkeit bei dem
„Völkischen Beobachter" zur Erkenntnis der Berufung der
NSDAP ., deren Mitglied er wurde. Im Dezember 1931 trat
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er in die Hitler -Jugend ein als zweiter Eebietssührrr und
Organifaiionsleiter der sieben österreichischen Gaue . Im Februar
1933 wurde er von der Reichsleitung der Hitler -Jugend zur
Führung der württ . Hitler -Jugend berufen . Seiner Tatkraft ist
es gelungen , den Bann Württemberg durch eine Reihe von
Maßnahmen , so durch dre Errichtung der Führerschule in Sillen¬
buch, durch die Uebernahme des Vorsitzes des Jugendherberge-
Verbandes und durch die zahlreichen eindrucksvollen Treffen der
Hitler -Jugend im Schwabenland auf eine außerordentlich hohe
Stufe , sowohl was die Zahl der Mitglieder als auch die Güte
der geleisteten Arbeit anbetrifft , zu bringen . Durch sein Lebens-
fchicksal , feinen Kampf für das deutsche Volk und fein Erleben
der wirtschaftlichen Not , wie auch seine ernste natürliche Jugend¬
lichkeit . ist er durchaus dazu berufen , Führer deutscher Jugend
ZU sein . . ^ ^

Der Brand des Etzlinger Waldheims aufgeklärt
Ehlingen , 5 . Juli . Der frühere kommunistische Stadtrat Friesch.

Vorsitzender des aufgelösten kommunistisch geleiteten Waldbeim-
vereins Ehlingen , bat den am 20. Juni 1933 ausgebrochene«
Brand des ehemaligen Kommunisten-Waldbeims in Ehlingen
selbst gelegt. In Verfolg der damals getroffenen polizeilichen
Maßnahmen ist auch er in das Schutzhaftlager Heuberg einge¬
wiesen und anläßlich der kriminellen Behandlung des Brand-
ialles zum Landeskriminalvolizeiamt Stuttgart zurückverbrachr
worden. Dort hat er auf Vorhalt des ermittelten Beweismate¬
rials seine persönliche Täterschaft emgestanden. Er ist an jenem
Dienstagabend durch einen Schacht in den Keller des Hauptge¬
bäudes eingestiegen und bat auf dem ganzen Dachboden eine mit
Benzin getränkte Zündschnur gelegt. Nachdem er diese angezün¬
det hatte , begab er sich sofort auf Umwegen in die Stadt zurück
und besuchte dort noch zwei Wirtschaften. Darauf ging er nach
Hause , wo er von der hiesigen Kriminalpolizei um 2 Uhr nachts
verhaftet wurde. Als Hauptbeweggrund für seine Tat gab er an,
er habe den Personen, die sich finanziell an der Erstellung und
Wetterführung des Waldbeims beteiligt haben und wahrschein¬
lich durch die Auflösung des Vereins ziemlichen Schaden erleiden
werden, wenigstens die Versicherungssummeaus dem abgebrann¬
ten Gebäude verschaffen wollen

Mw NachrMm aus aller Mil
15 Jahre Zuchthaus wegen Ermordung eines SA .-Man«

»es in OHIau beantragt . Im Prozeß wegen der Ermordung
des SA .-Mannes Konietzke am 10, Juli 1932 in Ohlau be¬
antragte der Oberstaatsanwaltgegen den Angeklagten Zie-
bolz, die wegen Totschlags höchstzulässige Strafe von 15
Jahren Zuchthaus und 10 Jadren Ehrverlust.

Vertehrsunglück in Algerien . Ein Autobus der Strecke
Oran -Tlemcen ist 10 Kilometr von Tlemcen einen Ab¬
hang hinuntergestürzt . Vier Personen wurden dabei ge¬
tötet und zwölf verletzt.

Zahlreiche Unglücksfälle in USA . Die Feier des llnab-
hängigkeitstages hat zahlreiche Opfer gefordert . Infolge
von Unfällen bei Automobilausflügen, beim Baden und
beim Abbrennen von Feuerwerk wurden in verschiedenen
Teilen des Landes 44 Personen getötet und Hunderte ver¬
letzt.

Wie wird das Wetter?
Da der Hochdruck über Großbritannien noch Einfluß

ausübt, ist für Freitag zwar mehrfach heiteres, aber zu
Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten.

Aus dem Sttichtsslml
Schamlose Ausnützung der Mildtätigkeit

Stuttgart , S. Juli. Zu 2 )6 Jahren Gefängnis verurteilte das
Schöffengericht den erst 19 Jahre alten Mechaniker Friedrich
Albrecht von Stuttgart . Der Angeklagte batte es in ver¬
schiedenen Fällen verstanden , das Mitgefühl von Geistlichen zu
erwecken und ihnen Darlehen und Vorschüsse von Herstellung
oon Kruzifixen abzunehmen. Dabei bediente sich der schon vor-
iestrafte Angeklagte, der in Fürsorgeerziehung untergebracht ist,
lber dort schon mehrmals entwichen ist , eines falschen Namens
lnd sonstiger Tricks. Der Staatsanwalt hatte 4 Monate Ge-
ängnis beantragt.

Handel und Berkel»
Börsen

Berliner Börsenbericht vom 5 . Juli . Die Börse eröffnete bei
einem an sich freundlichen Erundton wieder mit einer gewissen
Zurückhaltung , da die Jnteressenlofigkeit des Publikums weiter
anbälr und Orders kaum an den Markt gelegt wurden . Aber auch
die Svekulatwn beteiligte sich kaum am Geschäft . Am Renten¬
markt setzte sich eine weitere freundlichere Grundstimmung durch,
namentlich in Pfandbriefen . Im Verlaufe blieb die Tendenz wei¬
ter uneinheitlich.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 5. Juli . Weizen märk. IM bis

192, Roggen märk. 154—156, Futter - und Jndustriegerste 157
bis 164, Hafer märk. 138—143, Weizenmehl 23—27.25. Roggen-
mebl 21 .25—23.50, Weizenkleie 9 .60—9 .75 , Roggenkleie 9.30 bis
9.50. Viktoriaerbsen 24—29.50. kleine Sveiseerbsen 20—22, Fut¬
tererbsen 13 .50—15 RM . Allgemeine Tendenz : fester.

Psorzheimer Schlachtviehmarkt vom 5. Juli . Auftrieb : 1
Ochse. 2 Kllde, 36 Rinder . 25 Fairen . 124 Kälber , 10 Schafe . 339
Schweine. Preise : Kübe 19—23. Farren 23— 28. Rinder 26 bis
31. Kälber 36—41 . Schweine 36—339 RM . Marktverkauf : mä-
hig belebt.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 4. Juli . Zufuhr : 23 Och¬
sen. 42 Bullen . 30 Kühe , 99 Färsen . 280 Kälber . 753 Schweine.
Preise : Ochsen 19—31 Bullen 16—27 , Kühe 11 —22 , Färsen 25
bis 33 . Kälber 18—41, Schweine 33—41 . Sauen 25—28 RM.
Tendenz : Eroboieb und Schweine langsam , geringer Ueberstand;Kälber langsam , geräumt.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 4. Juli . Zufuhr : 21 Ochsen.
35 Rinder , 15 Farren . 27 Kübe, 225 Kälber , 355 Schweine. 22
Schafe, Preise : Ochsen und Rinder 25—31 , Farren 24—27 , Kühe
16—23, Kälber 36—42, Schweine 35—39 Schafe 22 — 26 RM.
Marktverlauf : Großvieh bei starker Zufuhr sehr ruhig : Kälber
und Schweine mittelmäßig : großer Ueberstand bei Großvieh.

Allgäuer Butter - und Käsebörje Kemvten vom 5. Juli . Mol-
kereibutter 1 . Sorte 110. Markenbutter 108. Landburter 101,
Verlauf : freundlicher : Rahmeinkauf 108 bei 43 Fetteinheilen
ohne Buttermilchrückgabe ; Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt
(grüne Ware ) 21 —24, Verlauf : freundlicher : Konsumware All¬
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1. Sorte 71—73, 2.
Sorte 68—70, 3 . Sorte 66—68. Verlauf ; freundlicher.

Oberkircher Obstmarkt vom 4. Juli . Erdbeeren 20—28, Kirschen
18—24 , Johannisbeeren 12—18 . Heidelbeeren 30—32, Himbee¬
ren 25—30. Pilze 35 Pfg,

Das Entschuldungsverfahreu
wurde eröffnet über das Vermögen der Landwirte : Josef Sinz
in Allcshansen , Wilhelm Mayer in Upflamör , Friedrich Meis¬
bach in Oggelshausen , Sebastian Hepp in Eöffingen , Sebastian
Kenzilli in Frickingen.

Gestorben
Johannes Roller , Landwirt , 64 I . a.Ebershardt:

WSrtt. SchwarzuM - Verein
Ortsgruppe Altensteig

Wanderung
Samstag/Sonntag , den 15 . und 16 . Juli

Interessenten an dieser Wanderung treffen sich Freitag
abeud 8 ^/4 Uhr in der . T aube * .

W » MWM
Z ehttirg 27 . - 28 . September
Doppellos Mk . 2.— , Eiuzellos Mk . 1.— .
Zu haben in der

M die Einmachzci! ! E >chha«dl«„g Lank
empfehlen wir:

Bechtel , Mein Einmachbuch. R.M. 1.80
Birke , Neuzeitliches Einkochen. R.M. 1 .80
Hahn , Einmachen der Früchte im Haushalt R .M. 1.35
Hahn, Einmachen der Früchte und Gemüse

mit und ohne Apparat R.M. 3.K0
Hahn, So ist Obst und Gemüse einzumachen R .M. —.90
Martin» Obst- u. Gemüseverwertungsbüchlein R .M. 1.20
Schneider, Einmachen der Gemüse . . . . R.M. —.70
Alles aus Früchten, 90 Rezepte für Obst-

speisen, Fruchtsuppen usw. R .M. — .00
Gutes für unterwegs (Bereitung sehr schmack-

Hafter Wanderkost R .M. —.90
Bereite mit Opekta in 10 Minut . Marmeladen, Gelees usw.

R .M . —.20
Salizil -Pergamentpapier, pro Rolle . . . . R .M. —.10
Elashaut für Einmachzwecke . R.M . —.25
Erntesegen in Glas und Büchse (Beyerband) R .M . —.90
Vom Obsteinmachen (Ullsteinheft ) . . . . R .M . —.50
Allerlei Obstweine und Fruchtsäste. . . . R .M. —.50

Buchhandlung Lank
Altensteig und Nagold . j

Bringe heute mittag von
3 Uhr an große

NMMSklÄMeii
M WflllW

zum Einmachen

zum billigsten Preise

Lächler, Nagold.

Habe ca . 25 Zentner

Stroh
zu verkaufen.

Tausche evtl , auch gegen
gutes Brennholz.

Mhrlrs Malt, Wtzlnsen
bei Nagold , Unterjettingerstr . 4

Albrr
des Reichskanzlers

und Führers

Hitler
für

Morden
Schulen und

Private
in allen Größen, ge-
rahmt und ungerahmt

in der

Luchhandlung Lank
Altensteig u. Nagold

Letzte Nachrichten
Balbo nach Island gestartet

Londonderry, 5. Juli . General Balbo ist « stseinem Flugzeuggeschwader um 1 Uhr nachmittags in der
Richtung Jslandgestartet.

Balbo in Reykjavik eingetroffen
Reykjavik , 5. Juli . Das Flugzeuggeschwader Valbos

passierte um 16 .05 Uhr die West-Manna -Inseln . Die An¬
kunft in Reykjavik erfolgte 16 .55 Uhr.
Beileidstelegramm des Reichsjugendführers für die tödlich

verunglückten Hitlerjungen auf Zeche „Blumenthal-
Berlin , 5 . Juli . Der Reichsjugendführer Baldur von

Schirach hat an die Hinterbliebenen der vier bei dem Ex-
plosionsunglllck auf der Zeche „General Blumenthal I—n«
tödlich verunglückten Hitlerjungen ein Beileidstelegramm
gesandt.

Karl Meyer zu Mussolini unterwegs
Berlin , 5 . Juli . Der Kaufmannslehrling Karl Meyer,der, wie gemeldet, aufgrund eines Schallplattengrußes anden Duce eine Einladung nach Italien erhielt, hat heute

seine Reise zu Mussolini angetreten.
Spende des Reichskanzlers für „Brüder in Not-

Berlin , 5 . Juli . Zur Linderung der Not unserer Volks¬
genossen in Sowjetrußland und Sudetenland hat der Herr
Reichskanzler den im Reichsausschuß „Brüder in Not" zu¬
sammengeschlossenen Volksdeutschen und kirchlichen Verbän¬
den den Betrag von 1000 Mark zur Verfügung gestellt.

Entscheidender Schlag der Altonaer Polizei gegen
kommunistische Deckorganisation

Altona , 5 . Juli . Im Laufe des Mittwochs ist derAltonaer Polizei ein entscheidender Schlag gegen eine
neue kommunistische Organisation gelungen. Nach wochen¬
langen Beobachtungen ist heute zugepackt worden . Um¬
fangreiches hochverräterisches Material ist beschlagnahmtund zahlreiche kommunistische Funktionäre sind verhaftetworden . Durch diesen Schlag ist der von der KPD . fürdie nächste Zeit neu aufgebaute Apparat in Händen der
Polizei . Der Apparat erstreckt sich über die ganze Pro¬
vinz Schleswig-Holstein.

Beitritt Deutschlands zur Haager Fakultativklausel
Genf, 5 . Juli . Im Aufträge der Reichsregierung hat

der deutsche Konsul in Eens heute dem Völkerbundssekre¬tariat die Ratifikationsurkunde über den erneuten Bei¬tritt Deutschlands zur Haager Fakulativklausel hinterlegt.
Dadurch hat die Reichsregierung einen Beweis ihrer auf¬
richtigen Friedenspolitik dem Ausland gegenüber gegeben.

Vorsicht beim Sonnenbaden ! Ihre Haut sehnt sich nachSonne . Aber feien Sie vorsichtig! Reiben Sie die trockeneHaut mit Leokrem ein , bevor Sie sich der Sonne aussetzen OSdaheim , ob im Luftbad , ob am Seestrand , oder in den BeM «.mit Leokrem wird Ihre Haut schneller und tiefer gebräuntLeokrem enthält das wichtige Sonnenvitamin -D . Eim
großartige Erfindung.

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Vuchdruckerei , Altensteig

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Laut

Hans kipp , iviiriei'ülviis 'ierlicl !^ . I
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